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Das gemeinsame Fachkolloquium der TU Kaiserslautern, der TU Braun-
schweig und der Hochschule Magdeburg-Stendal (FH) befasst sich in diesem
Jahr mit Extremereignissen in der Wasserwirtschaft. Dabei wird der Bogen von
Prognose und Modellierung über Auswirkungen von Extremereignissen bis hin
zu Anpassungsstrategien gespannt. Die Veranstaltung wird in Zusammenar-
beit mit dem rheinland-pfälzischen Landesamt für Umwelt, Wasserwirtschaft
und Gewerbeaufsicht durchgeführt.
Müssen wir uns dieser Thematik zukünftig verstärkt widmen? Die Aussagen
insbesondere der Klimaforscher in dieser Hinsicht sind eindeutig: Der globale
Wandel wird vermutlich auch zu einer Zunahme extremer hydrologischer Er-
eignisse führen (IPCC, 2007). Doch sind es nur die außergewöhnlichen Natur-
ereignisse wie Niedrigwasser und Hochwasser, die eine verstärkte Aufmerk-
samkeit verdienen? Die Fachbeiträge des Kolloquiums beschäftigen sich in ei-
nem breiteren Sinne mit dieser Thematik.
Neben der Untersuchung und Bewertung bisher beobachteter Niedrig- und
Hochwasserszenarien in den Beiträgen von Gero Koehler und Reinhard Pohl
stehen im ersten Themenblock auch die Modellierung von Hochwasserereig-
nissen und die darauf aufbauende Hochwasserfrühwarnung am Beispiel des
Landes Rheinland-Pfalz (Norbert Demuth) sowie die Ermittlung von Hochwas-
serschäden (Klaus Piroth) auf dem Programm.
Der zweite Themenblock des Fachkolloquiums widmet sich den Auswirkungen
von Extremereignissen, wobei sich die Beiträge schwerpunktmäßig mit den
möglichen wasserwirtschaftlichen Auswirkungen des Klimawandels in Rhein-
land-Pfalz (Clementine Kraus) und in der Schweiz (Christian Göldi) beschäfti-
gen werden. Einen weiteren thematischen Schwerpunkt bilden die Umwelt-
auswirkungen von wasserwirtschaftlichen Extremereignissen. Die Arbeits-
gruppe von Volker Lüderitz thematisiert dabei die Versauerung in Gewässern
am Beispiel des Hochharzes, Tim Fischer-Antze geht in seinem Beitrag auf die
Kühlwassereinleitung in Fließgewässern unter Extrembedingungen ein.
Im dritten Themenblock stehen Anpassungsstrategien im Mittelpunkt des Inte-
resses. Für das Land Rheinland-Pfalz stellt Ralf Schernikau das Hochwasser-
risikomanagement des Landes vor. Theo Schmitt gibt in seinem Beitrag Emp-
fehlungen zu möglichen Auswirkungen des Klimawandels am Beispiel der Ka-
nalüberflutungen durch Starkregen. Auch das Hochwasser hat die Arbeits-
gruppe von Andreas Dittrich im Blick, wenn sie ihre Abschätzungen der
hydromorphodynamischen Entwicklung von Hochwasserrückhalteflächen am
Oberrhein nach Hochwasserereignissen thematisiert. Robert Jüpner, Kurt
Knittel und Roland Francke berichten in ihrem Beitrag über das Pilotvorhaben
Oberwesel am Rhein, bei dem das hochwasserangepasste Bauen im Span-
nungsfeld von Hochwasserschutz und Stadtumbau behandelt wird.


